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Im Sensler Bauernladen gibt's alles was die Landwirtschaft zu bieten hat.� | mv

Vor einem Jahr haben Alexandra und Andreas Schwaller ihren Laden eröffnet.� | mv

ab. Oft besuchen Pilger auf dem 
Jakobsweg beim Vorbeigehen 
den Laden. Sie lädt Alexandra 
Schwaller jeweils zu einem Kaf-
fee ein und hält mit ihnen einen 
Schwatz.

Monika Vifian

Familie Schwaller, zum Kehr, 1713 St. Antoni, Tel. 

026 495 11 15 / www.schwallers.ch

Apfelsaft wird nur Qualitätsobst 
verwendet. Süsswaren, Biscuits, 
Karamellen, die von Behinderten 
hergestellt werden und Nusstor-
te stehen ebenfalls zum Verkauf. 
Nicht etwa irgendeine Nusstorte, 
sondern die Engadiner Nusstor-
te, die von Fausto Pult erfunden 
wurde. «Der Enkel vom Erfinder, 
Fadri Pult beliefert meinen Laden 
mit dieser Köstlichkeit», erklärt 
Alexandra Schwaller stolz.

Schwallers Laden ist auf 180 m2 

Fläche grosszügig eingerich-
tet. Rollstuhlfahrer und Mütter 
mit Kinderwagen können sich 
problemlos im Laden bewegen 
und die Auslage bewundern. Ein 
«Chinder-Egge» und ein «Caffi-
Egge» runden die Einrichtung 

Exklusives Sortiment
Gemüse und Früchte dürfen in ei-
nem Bauernladen natürlich nicht 
fehlen. Einiges stammt aus eige-
nem Anbau, vieles jedoch brin-
gen befreundete Bauernkollegen 
zum Verkauf in den Laden. Auch 
Hausfrauen können ihre eigenen 
Früchte (z.B. Himbeeren) in den 
Laden bringen, wo diese dann 
verkauft werden. Frische Eier, 
verschiedene Honigsorten, Wein 
und feine Schnäpse runden das 
Angebot ab. «Dank unseres Be-
kannten- und Freundeskreises, 
kommen wir an viele exklusive 
und wertvolle Produkte», sagt 
Alexandra Schwaller. Diverse 
Käsesorten sowie das Fondue 
kommen von der Alp Gantrischli, 
aus Jaun oder Plaffeien. Für den 

Williamsbirnen-Konfi und Rosen-Gelée 
Wo früher Milchvieh stand, lädt heute der Sensler Bauernladen zum Einkauf ein 

ST. ANTONI – Vor ei-
nem Jahr hat Alexandra 
Schwaller zusammen mit 
ihrer Familie ihren Sens-
ler Bauernladen eröffnet. 
Damit hat sie ihr Hobby 
zum Beruf gemacht und 
freut sich über die vielen 
Besuchern.

Als Bauersfrau möchte Alexan-
dra Schwaller ihren Kundinnen 
und Kunden landwirtschaftli-
che Produkte näher bringen. In 
ihrem Laden findet man vieles 
aus Eigenproduktion: Fleisch, 
Brot, Konfitüren in etlichen Ge-
schmacksrichtungen, Butter und 
diverse Sirups aus Gold- oder Zi-
tronenmelisse, Pfefferminze oder 
Holunderblüten stehen im Ange-
bot. Dazu werden verschiedene 
Olivenöle aus Knoblauch oder 
Rosmarin feilgeboten. «Ich liebe 
es, immer wieder neue Sachen 
zusammenzustellen und zu ‹prö-
beln›. Williamsbirnen-Konfitüre 
oder Rosen-Gelée gibt es nicht 
überall zu kaufen», meint Ale-
xandra Schwaller verschmitzt. 
Sie freut sich, wenn die Kunden 
entzückt feststellen, was alles aus 
der Landwirtschaft kommt und 
was man damit alles zubereiten 
kann.

Vielseitiger 
Landwirtschaftsbetrieb

Im Jahre 2007 wurde Schwallers 
Milchviehstall zu einem Direkt-
vermarktungsladen umgebaut. 
Neben der Rindvieh- und Schwei-
nemast, ist auch der Ackerbau 
ein wichtiger Betriebszweig des 
Kehrhofes. Der Betrieb wird 
nach Richtlinien der Integrierten 
Produktion bewirtschaftet. Die 
Rinder halten Schwallers haupt-
sächlich auf der Weide oder im 
Freilaufstall. Die Tiere fressen 
gesundes Gras auf der Weide und 
bewegen sich viel an der frischen 
Luft. Durch die Kreuzung mit 
Fleischrassen wie Simmentaler, 
Limousin oder Charolais geben 
sie gutes und zartes Fleisch. 

Herbstfest mit Wettmelken

Am 25. und 26. Oktober lädt Familie 
Schwaller zum Herbstfest ein. Am 
Samstagmittag erfreut ein Gulasch 
mit Kürbissuppe den Gaumen der 
Besucher. Ab 17.30 Uhr kann man 
beim Grillabend à discrétion dabei 
sein. Country-Musik und eine Line-
dance-Formation sorgen für gute 
Unterhaltung. Sonntags findet von 
09.00 bis 14.00 Uhr ein währschaf-
ter Bauernbrunch statt. An beiden 
Tagen können sich interessierte 
Besucher im Wettmelken messen. 
Am Sonntag steigt ab 14.00 Uhr 
das Finale der 10 Besten. Als Preis 
winkt ein halbes Schwein. Der 
Sensler Bauernladen ist selbstver-
ständlich an beiden Tagen geöffnet: 
Samstag, 08.00-18.00 Uhr / Sonn-
tag, 09.00-16.00 Uhr (Reguläre 
Öffnungszeiten: Mo, 09.00-11.30 
Uhr / Di, 09.00-11.30 Uhr + 14.30-
18.00 Uhr / Mi, 09.00-11.30 Uhr / 
Do, geschlossen / Fr, 09.00-11.30 
Uhr + 14.30-18.00 Uhr / Sa, 08.00-
12.00 Uhr + 13.00-16.00 Uhr)


